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Der Lebensiwille der jungen Generation 77 


fchen Lebens in Deutichland und die Führung der 
Staatspolitif zu sieben, erbebt fich ein bilflofes Jammern 
und Klagen und ein wildes Befchrei nad ۰ 
nabmen gegen den politifchen Gegner, die man mit 
Putfch- und Umfturzabfichten motiviert, an die aber Fein 
Menſch in Deutichland ernftbaft glauben fann, der fid 
feine rubige Überlegung bewahrt bat, und an die gerade 
die nationalfozialiftiichen Führer ficherlich am menigften 
denten, weil fie auf diefe Weife den großen Erfolg diefer 
Wahl mit abjoluter Sicherheit wieder einbüßen, ja die 
ganze Bewegung totichlagen würden. Die ۲ 
Jugend bat bei diefen Reichstagsmwahlen den Aus 
ichlag gegeben. Die bürgerlichen Parteien der Mitte und 
die Sozialdemokratie baben der jungen Generation Fein 
politijcbes Ziel und Feine politische Lebensaufaabe zeigen 
tónnen, für das fie fich begeiftern und entícheiden fonnte. 
Keinedeutijche Regierung, auc feine dif» 
) 00۲1۱ 0 6, fannden Lebenswillenderjun: 
gen Generation ignorieren. Die Männer der beu 
tigen Neichsregierung und die bürgerlichen Parteien in 
Deutichland repráfentieren die Ältere Generation. Ver 
iaat fich dicle dem Lebensiwillen und den ۷ 
diafeiten der Hugend, fo wird fie von den politiichen und 
wirtichaftlichen Enticheidungen in Deutichland ausge» 
ichaltet werden.” | 
Das Entweder⸗Oder, das aus diefen Artikeln ber 
orleuchtet, beitand für Sunf fon längere Zeit nicht 
ich. Es mar eine Konzellion an die Tradition der Bör— 
zeitung, lich über den Parteien, die in diefer oder jener 
n den nationalen-Bedanfen verfündeten, zu balten, 
Es war die legte Konzeilion, die er feiner Eriftenz in der 
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78 Überbordmwerfen der bürgerlichen Eriitenz 


Börjenzeitung” machte. Am 31. Dezember 1930 8 
er aus und wurde Mitglied der Partei Adolf Hitlers. 
Nod eine andere Entwidlung war in ibm zum 20’ 
ſchluß gefommen. Er dachte zurüd, Er fab die ۰ 
volle Zeit der Novemberrevolte, inder nicht nur die ۰ 
finnigiten wirtfchaftlichen und politifchen Torbeiten und 
Berbrechen begangen wurden, fondern auch ein Hin 
denburg und ein Ludendorff, zwei der Größten 
des deutichen Bolte$, vor einen parlamentarifchen Unter 
juchungsausichuß gezogen werden fonnten, in ò 
Huden Cohn und Sinsheimer fich als Richter aufipielen 
durfte Er jab den entarteten Parlamentarismus, die 
Korruption! Er fab das Verjagen des Regierungsſyſtems 
der Weimarer Demotratie bei den dringlichiten ۰ 
ichaftlichen, fozialen und moralifchen Reformen. Er fab 
die Didfelligteit, ja die Unempfindlichfeit in Kreifen der 
Regierung gegenüber den Demütigungen und Entwür— 
digungen, die der Nation ftändig von den Feinden zu 
gefügt wurden. Er hatte gegen all dies Elend gekämpft, 
batte alle feine Energie eingejetst, Tage und Nächte ftu” 
Diert, um das Material fich zu befchaffen, das durch feine 
Heder dem deutichen Bolte zur Aufklärung und zur 
nationalen Wiedererwedung unterbreitet wurde. Er mar 
gleich einem Wanderprediger durch die. Gaue des ۷۰ 
— Bezogen und hatte gefunde Wirtfchaft und deutiche 
۳ 9۳۲۵ gelehrt. Und das Ergebnis? Das längt ge 
€ und durch nichts mehr wegzudebattierende: Mit 
i ۳ ee mit dem Wort ift 9۸۶ ۲ 
ast nicht zu wenden! Wenn alles ۲ 
۳ Ta el en ift, was zu fagen und zu reden mar, dann 
| artikel nur durch Druckerſchwärze entwer- 
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79 
tetes Papier und Neden nur bewegte Luft. Rettung ta 


Rettung bringt nur ble Sat 


. gen, das deutjche Bolf wieder in die Höhe führen, f 
nur das Handeln, Fann nur die Sat! 

Aus diefer Erkenntnis heraus trat Walther Funk in 
die Reihen derjenigen, die handelten, um die rettende 
Tat vorzubereiten, trat er in das Heer Adolf Hitlers, 
Wire er nur Zeitungsmenfch gemejen, wäre ihm die Zei 
tung Selbftzwwed gewejen, fo hätte er feine glänzende und 
fichere bürgerliche Stellung nicht aufgegeben, fondern 
„Heine Nachläffe in der weltanfchaulichen Überzeugung” 
fertig gebracht. Aber die Zeitung war ihm nicht Selbft- 
zweck, fondern nur Mittel zu dem Swed: zum Leben und 
Wirken für ۰ 

In einer feiner fo wundervoll plaftifchen und pactenden 
Reden, in der am 24. Februar diefes Jahres zum awan- 
sigiten Jahrestag des Beftehens der NSDAP. in Mün- 
chen gebaltenen, fagte der Führer: 

„sch bin nichts anderes als cin Magnet, der dauernd 
über die deutiche Nation ftreicht und den Stahl aus 
dem Volte herauszieht; und ich habe oft erklärt, Daf 
die Zeit kommt, in der alles, was in Deutfchland an 
Männern vorhandenift, in meinem Lager ftehenmwird.” 
Nach der Grundeinjtellung und dem inneren Werde 

gang Walther Funts mar es naturbedingt und unaus- 
bleiblich, daB das Stück Stahl Walther Funt dem 
Miefenmagneten Adolf Hitler unwiderruflich folgen 
mußte, fobald es in {einen Bannfreis fam. Daß 8 
Stüd Stabl verwendet wurde, ftand beim Führer, 








IV. 


Eintritt in die NSDAP. 


Der Súbrer hatte feinen Entfchluß ihon gefaßt. So 
bald die Zeit der Bindung Funts an die „Berliner Hür 
fenzeitung” mit dem 31. Dezember 1930 abgelaufen 
war, berief er ibn in die Reichsleitung der Partei und 
ermáblte ibn zu feinem perjönlichen wirtichaftlihen Bes 
rater. Das war ein Beweis größten ۰ Weit 
den Reichstagswahlen vom September 1930 entpfand 
das ganze deutiche Golf, daß das Ende des Weimarer 
Spitems gefommen und feine Ablöjung durch etwas an» 
deres in nicht zu ferner Zeit unvermeidlich war. Adolf 
Hitler ftellte fich felbft und die gefamte Partei, ohne aud 
nur einen Augenblid zu verlieren, auf diefe Entwidlung 
ein in dem Willen und mit dem Willen, daß der nun 
bevorftebende Abfchnitt des innenpolitifchen Kampfes die 
Entibeidung über den Befits der Macht zu bringen 
hätte, Jn diefer Zeit ließ er eine befonders forgfältige 
Behandlung den wirtichaftspolitifchen Fragen ۰ 
hen. Denn cinerfeits mußte die alte gegnerische Bebaup» 
tung, daß der Nationalfozialismus nichts von der Wirt 
Ichaft verftebe und fie, falls er an die Macht käme, tui’ 
nieren wirde, in überzeugender Weife zurückgewieſen 
werden, und andererjeits follte ein aus der Erfahrung 
gemonnener Brundjaß befolgt werden, den der Fúbrer in 
„Mein Kampf” im Abfchnitt über bie ۲ 
‚allgemein wie folgt aus{prad: „Ich hatte damals und 
befise auch heute noch die unverrüdbare Mberzeugung, 
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daß es gefährlich ift, einen großen politifch-weltanfchau- 
lichen Kampf zu frühzeitig mit wirtichaftlichen Dingen zu 
verknüpfen. Befonders bei unjerem deutichen Golf gilt 
dies. Denn bier wird in einem folden Falle das ۰ 
ichaftliche Ringen fofort die Energie vom politifchen 
Kampf abziehen.” Es konnte dem Führer alfo nicht darum 
geben, die wirtichaftlihen Programme und Zaten der 
Regierung und der anderen Parteien, die er niedergiwine 
gen wollte, in Einzelheiten zu fritifieren oder zu ۰ 


fern, fondern alle Birtfchaftsprobleme des Augenblids 


waren in den Rahmen feines eigenen Programmes für 
den revolutionären Wandel der deutichen Zuftände und 
des deutfchen Menfchen bineinzuftellen und auf diejer 
Grundlage für fie Löfungen zu finden und anzugeben, die 
den Ausweg und die Errettung aus der mit dem Banfen- 
frah vom juli 1931 auf ihren Höhepunkt gelangten 
Wirtichaftskrifis wiefen. 

< Hierbei dem Führer Berater und Sachbearbeiter zu 
fein, war für Walther Sunk eine nicht nur höchſt ehren 
volle, fondern aud böchit bedeutungsvolle Aufgabe, an 
die er begeiftert unter Einfat aller feiner Kräfte und 
Kenntniffe heranging. 1931 erbielt er ein ۰ 
tagsmandat, Ein Dokument feiner damaligen 
Tätigkeit ift das in der zweiten Hälfte des Jahres 1932 


von ihm formulierte „Wirtfhaftlide Aufbaus t 


programmber NSDAP.”, das. die Genehmigung 
Adolf Hitlers erhielt und als verbindlich für alle Gau 


leitungen, Bachrebner, wirtfchaftspolitifchen und fonftigen | 


Gaufachberater der Partei erklärt mur mes daria | 
unter anderen folgende Puntte entha 


Direkte Arbeitsbefchaffung durch Rande and peto] 


6 Walther ۷۲ 








82 Ein wirtichaftliches Aufbauprogramm 


vate Neuinveftitionen, wozu ein befonderes Arbeits- 
befchaffungsprogramm beigefügt war. 

Produttive Kreditfchöpfung durch die Reidsbant, 
aber Feine Inflation, fondern Biederberftellung einer 
gefunden Währung und einer gefunden produftions- 
fördernden Geld- und Kreditwirtichaft. 

Allgemeine Sinsfentung unter Berüdfichtigung der 
individuellen Berbältnifle in der Wirtichaft. 

Schaffung eines Außenbandelsamtes und einer 
Devifenzentrale. ۱ 

Neuregelung der wirtfchaftlichen Beziehungen zum 
Auslande unter Boranftellung der Lebensnotwendig’ 
feiten des Binnenmarttes, aber unter Berüdfichtigung 
des für Deutfchland lebensnotwendigen ۰ 

Sanierung der Öffentlichen Finanzen unter Cine 
blu der öffentlichen BVerficherungen. Bejeitigung 
der unbaltbaren Methoden der Etatbalancierung. 

Staatlihe Schugmaßnahmen für die Landwirt 
ſchaft. 

Wiederaufbau des Haus: und Grundbeſitzes nach 
den Gefichtspuntten der Produktivität und der Volfs» 
gejundbeit. 

ErmweiterungderdeutfchenRobftoffgrundlage, Schaf 

i fung neuer nationaler Induftrie- und Gewerbesweige, 
tedynifche und fabritatorifche Umftellungen.| 
۱ as grundlegend gab Funt damals den Parteirednern 


folgende Säge mit auf den Weg: 


„Wir haben in Deutfchland genügend nationales 


Kapital, Und wir tónnen durch Arbeit neues Kapital 
Ichaffen, fo daß unfer Bolt leben und fic weiter ente 
wideln kann. Auf das internationale Kapital können 
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und müffen mir verzichten, und wir paben darüber 
hinaus die Aufgabe, die deutfche Wirtjchaft von den 
Seffeln des internationalen Kapitals zu befreien. Der 
deutfchen Landwirtichaft und cbenfo der gejamten 
deutfchen Wirtichaft fann nur geholfen werden durch 
den nationalen Staat. 
Den notwendigen Neubau der deutichen 16 
fann nur eine Regierung durchführen, die, vom ۰ 
trauen des Volkes getragen, mit unerbittlicher ۰ 
quenz die nationalen und fozialiftiichen Grundjäge 
durchführt, die allein die nationaljozialiftiiche Bewe- 
gung Adolf Hitlers zu eigen bat.” > 
Daß diefes Programm verwirklicht worden ift und 
den erftrebten Erfolg gehabt hat, ift eine biftorifche Tat 
fache, welche jetst auch diejenigen nicht mehr beftreiten 
fönnen, die wie die angeblich wirtfchaftlich fo ۰ 
digen jüdifchen Emigranten und viele im Ausland als 
Sinanzgrößen gefeierte Perfönlichfeiten die National» 
fozialiften als wärtfchaftliche Scharlatane, als zum Bane 
frott beftimmte Hafardeure bingeftellt haben. Das pluto» 
fratifche Europa, das fih allein wirtfchaftlich im Befit 
des Steins der Wellen mábnte, ift nicht nur militärisch 
dem Deutfchland Adolf Hitlers unterlegen, fondern auch 
wirtfchaftlich, und es beftätigt fidh, daß Adolf Hitler 
auch cine Revolution des Wirtfchaftsdentens herbeigeführt 
hat und auch wirtfchaftlich der Bahnbrecher einer neuen 


Zejt geworden ift. | El 
cht weniger wichtig als das, was un? auf ۰ 


fhem Gebiet in den Jahren 1931 und 1932 geleiftet 


| bat, war feine damalige Tätigkeit alg Mittelsmann des 
| Führers zu den leitenden Männern der deutfchen Wirt 
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Der 30, Januar 1933 


ichaft in Induftrie, Gewerbe, Handel und Finanz. Seine 
perfönlichen Beziehungen zu den deutichen ۰ 
führern waren auf Grund feiner bisherigen Arbeit groß 
und weitreichend. Er konnte fie jetst in den Dienft Adolf 
Hitlers ftellen und fo mandem nicht nur autbentifch Rede 
und Antwort fteben, fondern ibn auch überzeugen und 
zum Förderer der Partei werben! Das war damals eine 
ungeheuer wertvolle Arbeit. Feder in ihr erzielte Erfolg 
bedeutete eine moralifche, politifche und mirticpaftliche 
Stärkung der Kampfkraft der Partei und teug dazu bei, 
das Borurteil zu zerftören, auch der Nationalfosialismus 
fei nur eine Partei des Klaffenbaffes und des ۲۰ 
fampfes, 

Bon folder Tätigkeit fieht und erfährt die Öffentlich 
teit wenig oder nichts. Daß aber der Führer mit Walther 
Sunt in diefen beiden Jahren des Enticheidungstampfes 
vor der Machtergreifung zufrieden gemejen ift, bat er 
vielfach zu ertennen gegeben. Inderbezroingendften Form 
vielleicht im Augenblid des Sieges. Wis er an dem hiſto⸗ 
tiichen 30. Januar 1933 abends die jubelmben Huldi⸗ 
gungen der Maffen vom Fenfter der wenige Stunden 


vorher bezogenen Neichstanzlei entgegennahm, hatte er 


an den hellerleuchteten Fenftern neben fic feine Aller» 
getreueften und einer von ihnen war Walther gunt, der 
den Führer zufammen mit dem damaligen Staatsjefretär 
ber Reichstanzlei, jesigen Reidsminifter Dr. ۰ 
merg, am Eingang zur Relchskanzlei begrüßt patte 
nad) der biftorifhen Fahrt vom Kaiferhof zur ۰ 
fanalei am Nachmittag des 30. Januar 1933. In ben 
fpaten Nadmittagsftunden fand die erfte ۰ 
nettsfiGung unter Borfig des Reidstanglers Adolf 
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Hitler ftatt, an der Sunk bereits als Dreiiehei be ۲ 
Reidsregierung teilnahm. Big auf den heutigen 
Tag hat feine Sigung des Kabinetts ftattgefunden, an 


Prefiechef und Staatsfefretir, [pater als Reichsminifter. _ 


der Walther Funk nicht teilgenommen bat, zunächit = 
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90 Bortrag beim Reichsprafidenten 


Icheidungen noch in fpäter Nacht! Wie oft mußte eben 
Angeordnetes wieder umgeworfen werden, weil fid die 
„Tage verändert” hatte! Es ift nicht zu verwundern, daß 
der journaliftiiche Schnell» und Schwerarbeiter mit fei 
nen Nerven meift früber zu Ende fommt als Miters- 
genoffen in vielen anderen Berufen. Ungefähr ein Habre 
gent lang bat Sunt diefes Leben geführt, und zwar mit 
Dienjiwobnung im Haufe der „Berliner Boren“ 
zeitung”, Er fonnte alfo dem Betrieb eigentlich nie — 
abgejeben von den Urlaubsseiten — entrinnen, und ob 
nachmittags oder nachts, aud zu Haufe war für ihn erft 
dann Rube, wenn das erfte aus der Preffe gefommene 
Eremplar ber neuen Ausgabe gebracht und geprüft war. 
Die meiften feiner Reden und der viele Borarbeiten 
nötig madenden Artifel bat er wobl überhaupt nachts 
nach Schluß der Dienftzeit ausgearbeitet, wenn im Haufe 
der Betrieb rubte und alles Hill war. 

Auch als Preffechef der Reichsregierung bat Funk die- 
fes Arbeitstempo durchgebalten. Nody tief in der Nacht 
fiel oftmals der Lichtichein aus dem Fenfter feines Arbeits 
simmers im Erdgeſchoß des Gebäudes der Preffeftelle 
auj den dunklen ۰ 
1 Daß Sunt vom Führer zum Preffechef der Reihs 
regterung ernannt wurde, mar nicht allein mit Rückficht 


darauf geicheben, daß er der erfahrene und gewiegte - 
Preffemann war, ber: bie Preffe und den Preffebetrieb — 


genau fannte, Bel dem Entjchluß des Führers hat fher 
lich auch die Erwägung mitgefpielt, daß er in unt den 
geeigneten Mann fab für die tägliche Berichterftattung 


beim Reidsprafidenten von Hindenburg 


In der Tat hat Bunt bei diefer Aufgabe, befonders in den 
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ertet Monaten der Regierung Adolf Hitlers, fid febr 
erfolgreich und verdienitvoll betätigen fönnen. Der 6 
Seneralfeldnarjchallbrachtejeimen oftpreußiichen ۰ 
mann von Anbeqinn an großes Bertrauen entacgen Die 
offene, ungeswungene und dabei verbindliche 2181, mit 
der Runt aufzutreten pflegt, fein fefielnder, oft mit Humor 
gemwürzter Vortrag fanden bei dem „Miten Hern” Be 
fallen. Bor allem aber glaubte er einen anständigen 
charattervollen Mann vor fidh zu baben. So fonnte Runt 
in der damaligen Zeit dem Reichsprafidenten ۵ 
Auftlärungen geben über Dinge, die der „Alte Herr” 
nicht richtig zu feben vermochte oder über die er nicht 
richtig Informiert worden mar. , Offnen Sie Ihre Bibit 
der Pandora”, das war der Empfangsaruß für den 
Preſſechef bei feinem tägliden Vortrag. Oftmals gab 
es aud ein Donnerwetter, und der Seneralfeldmaridall 
idolug mit der Fauft auf den Life. Aber foglcic ۰ 
tigte er wieder: „Na, Sle können ja ۹ dafür!” 


` Wiederbolt wurde Runt zum Reidsprafidenten nad 


Meuded eingeladen. Er war der erfle, der den greifen 
Feldinarfchall zum Anfhauen eines Films bewegen 
fonnte. Der erfte Film mar der „Eboral von Leuthen”, 
und die Schilderung, die Bunt von diefem Ereignis gab, 
fpiegelt den tiefen ony i den 


Runt mit einem befonderen Auftrag beim ۲ 
۵0116611. Die tiefe, aufrichtige Berebrung, die Runt für 
die große, achtunggebietende Perjönlichteit bef General 
feldmarſchalls von Hindenburg empfand, fommt jedes 
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diefer Film bei _ | 
Hindenburg binterließ. “Mebrfac betraute der Fúbrer | 
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92 . Unter der Führung von Dr. Goebbels 


feiner Arbeit und in der Befeftigung feiner ۰ 
ftellung fand er durch den damaligen Staatsfetretär beim 
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Künfte und Wiffenfcaften, Wirtihaft und Technik, 
Rundfunt und drabtlofer Nacrictendienit in allen 


Hauptiprachen der Welt das Deutfche, das beißt das 
deutiche Meinen, Wollen und Können, bis in 
den entiernteiten Winkel des Erdballs der ganzen ۰ 
heit sur Kenntnis bringen. Es ift fo die Propagandawaffe 
entitanden, welche der Kübrer in „Mein Kampf” vor 
acacichnet bat und die nun der Güte des deutichen Rechtes 
und der Gewalt der deutichen Webrmacht ergangend jur 
Seite ftebt, 

Saft fünf Sabre lang it Walther Funt diejes Mini- 
fteriums Staatsfefretir gemefen und bat defen Organi 
fation und Arbeit naturgemäß ۵۸ mit becin 
iluĝt. Dabei find ibm feine Zielftrebigfeit und feinerubine 
Bejonnenbeit, die fib fdyon bei dem Ausbau der Handels: 
redaktion der „Berliner Börfenzeitung” hervorragend 
bemwäbrt batte, febr zuftatten gefommen. Sr veritebt zu 
organifieren obne nervös zu werden und obne nervös 
su machen. Es waren ibm aber auch felbft nod eine 
aange Anzabl von bejonderen Aufgaben sugefalten, dic 
vielfach auch einen ftark wirtjchaftlichen GFinichlag batten 
So wurde er A der Reichstulturfammer, 
erites Mitalied des Kulturfenats, Borfisender des Aut 
fichtsrates der MReichsrundfunfgefellibaft, des Werbe: 
rates der deutichen Wirtfcaft, der Silmbant, des Ber 
liner Pbilbarmonifden Orceiters und vieler anderer 
politiicher, wirtfchaftlicher und fosialer Cinrichtungen. 
Lind dies alles waren nicht bloße Ebrenpoften, Londer 
vielfach mufte ichwierige und lanamierige Yufbauardert 

acleiftet werden. Hak Funk fur Die pileae 

des Theaters und der anderen Küntte lieber zuotel als gt 


Reichspräfidenten, jesigen Staatsminifter Dr. M e i f * 
net, und durch den Sohn des Generalfeldmaricalls, 
General Ostar von Hindenburg. | 

<. Am 13۰ Már¿1933 ging die Preffeabteilung der Reichs 
regierung mit dem fleinen Perfonal von einigen dreißig 
Perfonen in dem Reichsminifterium für Volfsaufflarung 
und Propaganda auf, deffen Minifter der Reichspropa- 
gandaleiter der Partei, Dr. Jofeph Goebbels, wurde. 
sunt wurde fein Staatsfefretär. Mit diefem Tage be 
gann ein neuer, wichtiger Abfchnitt im Leben Walther 
Hunts. Sein Aufgabengebiet wurde vervielfacht, wenn 
auch die bisherige Bedeutung des Preffechefs der Reihs” 
regierung, der er blieb, Dinter der des neuen Prefer 
minifters naturgemäß ftarf zurüdtrat, 

Mit der ihm eigenen Ehrlichkeit und Loyalität ftellte 
lich Funk fofort auf feinen Minifter ein, defen über: 
ragende Geiftigfeit und organifatorifche Meifterfchaft er 
neidlos anerfannte. Er fab ein, daß er von diefem Manne 
lernen fonnte und daß das Werf, an dem mitzuarbeiten 
er berufen mar, etwas Erftmaliges und Einmaliges dary 
ftellte. Heute weiß die ganze Welt, was diefes ۲ 
aller Minifterien bedeutet und welch riefiger und ۰ 
fräftiger Organismus es geworden ift. Kür Dr. ۰ 
belg ift es im böchiten Grade jchmeichelbaft, wenn Die 
Seinde Deutichlands in ibm den leibbaftigen Teufel relent, 
Er fniet ihnen ja auch gründlich auf ibren jcbwargen 
Seelen berum. Und für fein Minifterium fann es nur 
ein Grund zur Genugtuung fein, daß durch feine Ber 
mittlung Zeitungen und Biber, Bühne, und Film, 
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96 Abſchled vom Propagandaminifterium 


ihnen auch durch felneftete Hilfsbrreirichaft in dienftlichen 
und privaten Dingen und durd feine ۱913۲۵۲۵6 für alle 
bejonders nabe ans Herz gemwachien it. Ich tann mich 
nur febr cher an den Gedanfen gewöhnen, dak Partei. 
genofje Sunt aus unferem Rreife geichieden it, und ich 
tann ihm eigentlich nichts Befferes zum Abícbicd mit auf 
den Weg geben, als den Ausdrud der Überzeugung, daf 
er zu jenen Menſchen gehört, die für ung taum zu erſetzen 


Es ift nun einmal fo im politifchen Leben, dak Stellen 
frei werden und Stellen wieder neu bejetst werden ۰ 
fen; befonders auf dem Gebiete der Politik rufen Immer 
wieder große, wichtige und verantiwortungsvolle ۰ 
gaben nad) Perfönlichkeiten, die fie meiftern follen. ۰ 
rabeinderwirtihaftspolitiibenfübrung 
braudenwirfolde Männer. 

Es ift eine große Aufgabe, die unfer Parteigenoffe 
Hunt am heutigen Tage übernimmt. Wenn wir uns aud 
nur ſchweren Herzens in diejer Stunde von ibm verab- 
fdieden, fo erfüllt ung doc alle ein Gefühl des Stolses 
darüber, daß der Mann, der nun die deutfche Wirtichaft 
führen foll, aus unjerem Kreis hervorgegangen ift. 

Sie, lieber Parteigenofie Runt, tinnen davon ۰ 
zeugt fein, daß unſere berzlichften und innigften Wünfce 
Sie auf Ihrem neuen Wege begleiten. Wir bitten Sie, 


an die fünf Sabre gemeinfamer Arbeit ein gutes Anden. 


fen mitnebmen zu wollen, dann werden fie für Sie und 
für ung alle eine fine Erinnerung an eine Zeit gemein- 
famen Kampfes und gemeinfamen Erlebens, aber auch 
einer gemeinfamen großen Aufbauarbeit im Dienfte 
unferes Führers und unferes Voltes bedeuten.” 
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Mit bewegten Worten nabm dann Reidsminifter 
Hunk Abichied von dem Minifter und feinen bieberi- 
gen Mitarbeitern, Er gedachte nod) einmal der vielen 
entideibenden Stunden, in denen es ibm im Propa 
gandaminifterium vergónnt mar, tatkräftig mitzumir- 
fen an der Bermirilidbung der weitichauenden Pläne 
des Fúbrers. 

Er erinnerte an den Augenblid, da er am Nadmit- 
tag des 30. Januar vor fünf Jabren zum eritenmal als 
Preſſechef der Reichsregierung dieſes Haus betrat, und 
er fügte binzu: „Wenn man zurüddentt, mas bier alles 
in diejen fünf Jahren von Ihnen, Parteigenofle Dr. 
Goebbels, und ihren Mitarbeitern geleitet worden ift, 
dann muß man zu der Mberzeugung fommen: es i ft 
etwas gang Einzigartiges bier auige- 
baut worden.” 

Der Sondergeminn, den Fun! aus feiner Staats 
jefretärzeit Davontrug, war die genaue Kenntnis ded 
Bebördenbetriebes und das ftändige, perfönliche und 
dienstliche Snberiibrungfommen mit allen führenden 
Regierungs: und Parteiperjönlichkeiten. Sein Partei 
amt batte er, alg er Prefiechef der Reichsregierung wurde, 
an feinen Mitarbeiter Bernhard Köhler abgetreten, 
war aber ftet mit der Parteiarbeit in engíter Fühlung 
geblieben. In diefer Zeit auch entwidelte fib feine ſchon 
in dem gemeinfamen Erleben der Kampfzeit begrün- 
dete Verehrung und Bewunderung für den überragen- 
ben Willens und Tatmenichen Hermann Göring, 
der mit tief eindringender Beiftesichärfe alle Aufgaben, 
die ibm der Führer jtellt, in einer einzigartigen Initia» 
tivfraft 11, 

T Walther Funt 


N 
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großen Fachfenner an die Spite des Minifteriums ge 

ftellt bat. Das ift für mich die befte Gewähr enger und 

erfolgreicher Zufammenarbeit.” 

Nachdem der Generalfelbmarfdall bervorgeboben 
batte, daß die Neuorganifation des Neichswirtichafts- 
minifteriums nicht bedeute, daß er Die Führung des ۰ 
jabresplanes aus der Hand gegeben und fie dem Minis 
jterium übertragen bätte, fuhr er fort: 

„Die Neuorganifation des Wirtichaftsminifterlums 
bildet einen wichtigen Teil jener großen und ۲ 
denden Zufammenfaffung aller politijden, militári» 
ichen und wirtfchaftlichen Kräfte, die der Führer ۰ 
durchgeführt bat. Gerade in Zeiten, in denen ein Bolt 
zur böchften Leiftung und zum höchiten Einfag berufen 
ift, um fih nach oben durdhzuarbeiten, Ift eine folde 
Zufammenfaffungvonentfcpeidender Wichtigkeit. Was 
nügt die befte Armee, die befte Marine und die befte 
Luftflotte, was nügt cine noch fo vorzüglice Aufen- 
und Jnnenpolitit, wenn nicht aub das wirticdhaftlicde 
Leben gefichert und die wirtfchaftliche Unabhängigkeit 
garantiert ift. Aus Ohnmacht, Elend und Not hat der | 
Führer Bolt und Reih wieder emporgefübrt. Sur” 
Vollendung diefes Aufftiegs gehört auc die wirt 
idaftlide Aufrüftung. Die Tatfade, Daf ۶ 
Soldaten in diefem Minifterlum tätig find, zeigt 
der Welt, daß Deutfchland alle feine Kräfte reftlos zu 
einem Ziel zufammenfaßt, auf allen Gebieten unab», A 
bängig, ftart und frei zu werden. Ich werde nicht ruben. | 
und raften, um die höchfte Entfaltung aller Kräfte und A 
Möglichkeiten zu erreichen und ficherzuftellen.” 

So febrte Walther Funt, gerufen durch das Vertrauen 





106  Oeneralbevollmadtigter für die Birtjcpaft 


Unterlaffen von Erfaßinveftitionen freigefetst wurden, 
wurden in Sparguthaben und Staatspapieren gebun- 
den. Diefer Geldſtrom wurde aber auch foftematifd der 
Kriegsmirtichaft zugeführt. 

Der fibergang von der Friedenswirt. 

Salt in die Kriegswirt{daft, den Sunt in 
feiner Eigenichaft als Generalbevollmadtig- 
ter für die Wirtfchaft vorzubereiten hatte, voll, 
¿09 fih nahezu reibungslos. Die Methoden der Wirt 
idaftslentung, die bereits in den legten Friedensjabren 
fo überaus erfolgreich angewandt worden waren, fanden 
nunmehr in der Kriegswirtichaft ihre volle Bewährung. 
Die deutfche Wirtfchaft erreichte eine Leiftungshibe, mie 
fie fie nie zuvor aufzumeifen hatte. Alle mirtichaftlichen 
Kräfte und Energien wurden in den Dienft der Reichs; 
verteidigung geftellt und dabei das Leben des ۵ 
wirtichaftlich gefichert. 

Bei Beginn des Krieges wurde Fun! Mitglied des 
unter dem Borfis des Generalfeldmarjcalls Goring ge 
bildeten Minifterrates für die Reihbsver- 
teidigung. Die geſetzgeberiſchen Arbeiten während 
des Krieges wurden aus dem großen Nabmen des 
Neichstabinetts herausgenommen und in diejes aus nur 
feds Reichsminifteern gebildete Gremium gelegt, das 
vom Fúbrer mit befonderen Vollmachten ausgeitattet 
worden war. 

Der dritten, dem Reidsbantprafidenten Funt Prine 
ten Aufgabe ift dur dag neue Reichsbankgeſetz 
pom 15, Juni 1939 Genüge geleiftet worden. Es sieht 
die logifchen Konfequenzen aus der Entwidlung des 
Währungswefens feit den Jahren des Weltkrieges von 
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Betrichgtrediten böchitens bis zu 400 Millionen Reichs» 
marf zur Verfügung ftellen gegen Reichsichasmwechiel, 
welche nach ipáteftens drei Monaten fällig find und aus 
denen außer dem Reich noch ein weiterer als zablungs: 
fähig bekannter Berpflichteter haftet! 

Mit diefer Dawes Verfafjung der Reihsban? hat 
Adolf Hitler wie mit fo vielen andern ۰ 
beftimmungen der Feinde etappenmweije aufgeräumt, den 
&chlufftrich zog er durch den Auftrag an den Reiche» 
bantpräfidenten Funk, die jchon durdy ein Geſetz vom 
abre 1937 eingeleitete „Umgeftaltung der durd den 
Dawespatt der uneingeichränften Hoheit des Deutichen 
Reiches entzogenen damaligen Reichsbank zu einer der 
Souveränität des Staates bedingungslos unteritellten 
Notenbank zu jenem Abichluß zu bringen, der den natio, 
nalfozialiftifhen Prinzipien entſpricht.“ 


e “Der Entwurf, den Funk dem Führer vorlegte, wurde 
von diefem am 15. Juni 1939 zum Geſetz erhoben. Die 
in ihm über die drei Punkte enthaltenen Beftimmungen 


f unterftebt als deutiche Motenbanf der 
uneingefchräntten Hoheit des Reichs. Sie dient der Ber: 
wietlichung der durch die nationalfozialiftiiche Staats. 
führung gefetsten Ziele im Rahmen des ihr anvertrauten 


Aufgabenbereiche, insbefondere zur &icherftellung des. 


Wertes der deutidhen Währung. Sie ift dem Führer und 
Reichstanzler unterftellt und wird nad den Weifungen 
und unter der Aufficht des Führers und ۵ 
von dem Prafidenten der Deutichen Reichsbank und den 
übrigen Mitgliedern des Reichsbankdirektoriums geleitet 
und verwaltet. Im Neichsbankdireftorium ۸ 


۳*۳۲ بر‎ p Ik y 
Modernite Geld- und Bantveriafuna 


der Präjident der Deutichen Reichebant, den t 


۱ 
(S 1.14% 


rer ebenjo mie die übrigen Mitalieder des Direkt: 


für eine von ibm zu beftimmende Dauer ernennt. 

Gededt fein müffen die umlaufenden Noten der Deut: 
en Reichsbanf jederzeit durch ibre Beltánde an auten 
Handelswechjeln und Scheds, an Cibatswechieln des 
Meiches mit drei Monaten Laufzeit. an teitversinslichen 
börjengängigen Wertpapieren, ferner Schasanweifun, 
gen des Reichs, die innerhalb cines Aabres fallia find 
und welde die Neichsbanf zur Regelung des Geldmarf. 
tes verwendet, an täglich fälligen Korderungen auf Grund 
von Lombarddarlehen. Gold: und Devifenbeitände, über 
welche die Reichsbanf jederzeit verfügen kann. find alg 
Notendedung jug ela f f e n. Die Reichsbant ioll Gold. 
und Devifenbeftánde balten in einer Höbe, wie es nad 
ibrem Ermeffen zur Neacluna des Sablungever: 
febrs mit dem Ausland und zur Aufrechterbaltung des 
Wertes der Währung erforderlich iff. 

Der Führer betimmt den Höchitbetraa der Reichs. 
ſchatzwechſel, den die Reichsbank kaufen und in ibren 
Beitänden halten, und den, welchen fie bis zu ۵۸ 
neun „Zehntel ibres Nennbetrages beleiben darf. Des; 
gleichen beitimmt der Kübrer die Höbe der Betricbétre. 
dite, welche die Reichsbank dem Reich gewäbren darf, 

/ Bie man fiebt, hat das neue Reichsbantaesets die deut 
{che Souveränität über die Reichsbanf voll wiederher— 
geftellt. Aber es hat noch etwas anderes Wichtiges getan. 
Es bat das Gold und die goldiwertigen Devifen aus der 
beberrichenden Stellung bei der Frage der Dedung des 
Notenumlaufs entfernt, Das Gold mu nicht mebr der 
enticbeidende Teil der Dedung fein, von defen Größe 
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automatisch die Größe des Betrages des zuläffinen 
Notenumlaufs beftimme wird, fondern es fann als 
Dedungsmittel von der Bank gehalten werden, und es 
۱۵۱۲ ein Beftand gehalten werden, wie er von ibr sur 
Regelung des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland und 
zur Stabilerbaltung der Wabrung für erforderlich ae 
balten wird. Das Gold ift alfo nach dem neuen Deutichen 
Reichsbankgejeg nunmehr auch formell das, mas es tat» 
Jächlich ſchon lange nur nod war, nämlich das in ter: 
nationale Berrechnungsmittel. Für den innern Ber, 
tebr bei den Vóltern wird es auf der ganzen Welt farm 
noch in nennenswertem Limfang verwendet. Hier in ù 
Papiergeld an feine Stelle getreten. In 13 ۰ 
land aber beftimmt der Staat den Reri 
bes Geldes und niht international: 
Mächte und Kräfte, 


Deutichland bat fo die modernfte Geld» und Bant. 
verfafiung der Welt erbalten. 

Heutzutage weilt die Reicdsbant im Durchichnitt rund 
80 Millionen Mart an Gold und Devisen aus. fie mi 
Aljo nach den Beitimmungen des Damespaftes bei au 
iii der ee von 40 % böchiier 


۹ ۶ 


urde 


geben flet. Der j fiir unfern 1 Babar rf im Rricden 
Betrag belief fich aber auf rund 10000 Million 
wenn der Meichsbanf wie vor dem Welt fricae Gon 
2000 Millionen an Deviíen und —* sur Serfügung 
ftánden, fo würde fie nach den Damwesbeitimmunaen in: 
gefamt nur 5000 Millionen an Noten augacben a one 
wabrend mebr alg der doppelte Betraa id für ein 
jundes Wirtfchaftsleben in Großdeutichland alg nötia 
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Welter Funk "J. Life for the Econony" By Dre be Ocstreich 
Central Publishing House of the NSDI, Frenz Eher, succeliúnich 
19:1, 


ranh pe77 to end of first paragraph pe/s 





Tho cithor or thet has rrisen out of Ghose erticlos wes no 
longer binding for Funk for quite some timo. It was ^ 5 sion 
to tho trecition of the Boersen Zeitung to keep itself sbove 
the vertices that edvocctod the ۸ ider in one fom or rnother 
It wes the lest concession he mede in his association with the 
Boersen Zeitungs. On 31 December 1930 he resigned and became a mem- 
ber of the perty of Jäclf ditlor. 


peko 80. First six lines of flrs 1 ۳ ۳ 


The Fuehrer had meis up his nind clranûye, Innedintely ofter 
Funk's conncetion’with the Borsen Zeitung on sl Uscamber 193€ 
wes severed, he appointed him a membor of the Reich lcraership 
of the party nd chose him rs his personel economic ndviser. This 
wes proof of his srertcst confidence. 







TY e a” El > ۳ ۹ * on 1,1 
Age Bl, Second peracrepo 








Tt wes for Funk not only a very honorsole but nlso r very import 
ent duty to be ndvisor cna special officirl to the Fuchror nna he 
serve’ entausinsticclly with ell his power snd knowlediec. in 19531 
he beerme a nomber of the Reichstage The document of his nctivity 
et the tiro is: "beonomie construction progren of the ۵۷ 
which ws Turmleteä oy hin in the second helf of tho year 1952. It 
rocoivod the cunrovel of Adolf Hitler end was 0 binding for 
all Geuel2 dors. Speckere on the subject and Gru=-rävisers on the 
subject nal othors of the partys 


ra کح‎ € or 1 ۹ mo ۹ Y ۰ — 
Pare 88. Last porrpraph Out Once 
PA —— mer mm = — = — — — — — ت‎ — 


nes nt the time cave the porty speckers the following fundament 
nl sentences on their wry. We heve sufficient notional capitol in 
ne Wo enn furthermore by re ins produce new cnpitel. Thero- 
fore our people can live ond cevelorpd We con ona must forezo inter: 
nationrl erpitel, end we have ee the duty to libernte the 
German economy from the bonds of internrtionrl erpitnl, Tha German 
nericulture rnd the whole Gorman economy enn on ly be developed 
through the Nrtionel Sir bes 

t, ار رم‎ which hos the Pull conficence of the people 

OF 3 ی‎ Sua the necessary UAB Rae TOE of the German econ- 
omy and enn with ruthless consequence promote the national and 
socialistic principles which only the Netionrl Socirlist movencnt 
of adolf Hitler is erlling its own. 
Page 85, Lest 9 اد‎ 

No less inportant than Funk's ceconplishncnts in the »rosran- 
matic ficld in the years 1931 ena 1932, wos his sctivity at that 
tine es the Fuehrers liaison mon to the lending men of the Gorman 
eccnony in incustry, trada, Commerce, ena finence, On the basis of 
his past work his versonnl rolstions to the German economic lender: 
were brorá rná extensivos He wes now sble to enlist thom in the 
servico of Ldolf Hitlor, end not only to rnswer their questions 
authoritatively, but to convince them end win their beckins for 
tho Partye. 4t thet tine, that was torribly inportant’ work. ند‎ 
succoss rehieveä meent ^n morrl, politics, rnd oconomic Str: 'n:zth- 
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ening of the fight ing force of the Prrty end contributed toward 
destroying the prejudice thet Notional Socinlisn is norcly A porty 
of cless hrtreü snd closs strugzlice 
The public sees or knows very little or nothing rbout such activi- 
tics. But the #uehrer hes mads it Par evident that he was well 
sntisfica with Welter Funk in these two years of the ۵0189170 batt- 
lo before the sscendeney to power. In the mest convincing forn 
RG bly rt the moment of victory. “when ho received on tho historic 
30th Janurry 1933 in the ovening the jubilrnt Acmonstrrtion of the 
mosses, stending nt the window of tho shortly before occupied 0 
Chancollory he hrd in tho brightly lishtod ۵ beside hin his 
nost loynl Gisciples rnd one of them wes «walter Funk whe hrü «¿reete 
t he Fuehro xr to ‚other with the then Secretary of the Reich Chrncsllo- 
ry leter the Reich Ministor Pr. Lormnmors, ct tho entrrnec to the heicl 
Chance llory «fter the historic journey fron the Kaiscrhcf tc tho 
Reich Chenecllory in the afternoon of the 30th Jenucry 1955. In the 
هو‎ efternoon the first (0 0 Mootine took place under the Presi- 
dency of the Reich Chancellor /.colf Hitler et which Funk rlronüy 
perticipeted rs Press Chief of the Reich Governnent. Since then the- 
ro hrs not been rny meeting of the Cabinet nt which Walter Funk did. 
not porticipnte first rs «ress Chief snd Scerstary of Stote, later 
as Reich Ministore 


Pago 90 - 91 

Tho feet thet funk wes appointed by the Fuehrer Dress Chief of 
tho Reich Goverment ws not only in consiccretion that he wes an 
experience cna shrowü miles who knew the press and newspaper 
business extremely well. It is cortein that the 0018108 of tho 
Fuchrer was influence also by the consideretion that he saw Funk 
as the man suited for the daily report tn Keich resident von Hinden- 
burg. In fact,Funk hes discharged this duty, especially in the first 
months of Jdolf zitler's covernient, very successfully and with 
morit. The veteran Generel Field Mersherll had confidonce in his 
Erst Prussien countrymen fron the beginning. 


pogo 9 ول‎ linss 25 to Ble 


ff hy tios the fuchror entrusted Funk with e special task at the 
atah aresicent. 





pago 92, parasrepn Ze 

On 13 March 1935 the press Cdenartment of the Reich Governacnt 
with a small personnel of aporoximately 30 persons was incorporated 
into the heich Ministry for v“ublic Enlishtenment and Jropagando, 
of which موی‎ yprovagends leador of the perty, Dr. Joseph Gocbbels 
became Minister. Funk becane his Undcr-Secroterye On this date there 
connmencea 5 new. end important part in the life of Welter Funk. His 
Sphere of dutics was — oven if the current importance of 
the position oe press Chief of the Reich Government may naturally 


dininisheonsidernbly behind the position of the new Minister for the 
press, 


page 93, second parasgraph. 
For ealnost fivo yerrs Weltor Funk has been the Unacr-Secrotery 

of this Ministry end naturally hes decisively influenéed its organi- 

Sation and work, In this task his sinzleness of purpose end his 

quiet considcred judgement which were alreedy proven when he built up 
the commerce section of the Berlin Boersen ¿ituns wasvery useful 

to him. He knows how to organise without getting nervous end without 

making anybody nervous. But he had to accomplish besides quite a 
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number of speciel duties which many times had « very strong 
economic colouring. In this way he becane Vice President of the 
Reich Chamber for Culture, first member of the Senate for Culture 
Chairman of the Board of the Reich Broadcasting Company, the Puhli- 
city Council of the German eaonomy, the Zilm Bank, the Berlin 
Philhariionic Orchestre and many other political, ¿conémic and 
social institutes. These wars not only positions of honor but many 
tincs difficult and patient reconstruction work head to be donee 





a)Besides Funk hed as ۶ special duty fron his Ministry received the 


task to teke care of the cultural life, In this position he organi- 
sed quictly a tremendous concern which represanted en investment 
of many hundreds of nillions. In close co-operstion with the Reich 
Lesaer of the press, ¡ax iman, tho oconomic fundanentals of the 
Germen press were reconstructed nccording to the politicel necess- 
ities, The same took place in the fila industry and in other cul- 
tural fields. 

The very hermonious co-operation between the Ministcr Dr. Goebbels 
and his Under-Secretary which lested rlnost five years, became vi- 
siblo before sll the worle in the success of the Ministry of which 
the influence end sphere of work grew from year to veer 


Page 106, second parrercphe 











The chenge from the pesce economy to wer oconomy which Funk had 
to accomplish in his capreity os — pal for the Economy 
took ploceo almost without a hitch. The methods of directing the 
econony which have proven so sucecssful وم و‎ during the last 
years of peace now proved thenselves nlso in the wrr economy e 


reg 


ro 106, Inst perreraph. last sentence. 


The third task which was put up to the Reichsbrnk President Funk 
was accom} lashed through the new law concerning the kcichsbank of 
15 June 193 9. 


Pago 110. Second parsgraphe 


„Adolf Hitler hrs done cowry with this Dewes Constitution by degrees 
the same es with many other shameful rezuletions of the enenios. 
Ho mede the final decision when ho Siro the orücr to keichsbnnk 
President Funk to orgenise the hecichsbrnk in nceeorärnce With Nati- 
onnal Sociclist principles. He should continuo the process that was 
commenced already by © lew in 1937 of chrneing the status of the 
Relghsbenk under the Drewes ¿len os on institution which was pertly 
excluded fron the sovreignty of the Gerürn Reich to en institution 
which was compictely nnd unconditionclly under the sovreignty of 
the Gormon Reich. 

The draft which Funk trensmittec to the Fuchrer wes nodo a law 

by hin on 15 June 1939. | 


Pase eille 

AS one crn soe the new keichsbenk Icw has fully reconstituted the 
German sovreignty over tho Roichsbank, But it has done enother 
vəry inportant thing. It hes Gonosway with gold end gilt edged 
foreign exchange in its governing position concerning the question 
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of covering the Currency circulation. Gold must not be any nore 
the cecisive part of tho cover which outematicolly governs the 
eniount of the lawful circulrtion of notes but it can be used by 
the bank <s ۶ menns to cover snd there should be kept ^ certain 
ariount for the regulation of the currency exchenge with forcien 
Countries nnd for the consolidation of the currency, Gold, there- 
fore, is according to the now “ernen Reichsbenk low formally what 
it already ws for n long tine in Tact, thet is, the internation- 
al neans of clorrine. For the internal uso of the countrics over 
the whole world it is herdly employed to any worth while. extent, 
Vapor rioney hes taken its pinco but in Gorneny the Str to do torr in 
38 the vrluc of the money and not internstionr 1 pDowers, 


Cortifiente of Tr nsintion 
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versent with the Enelish end Gorman Innsunzes, end that the “wove 


is © correct and truco trenslction of Docunsant No. PS-3505 


I, Leo Locb, Civilien, hersby cortify tant I an thoroushly con- 


Lec Locb 
civili-m, 
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